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Bou der Offeusibe der Alliirte« an der 
Balkanstost wird bald nichts mehr 

iibrigsein. 
Feldmarschall MaSensen hat sie bereits in die 

Defensive gedrSngt. ^ 

Rumiiaien» zweifelhafte Haltung maa die Offensive der Alliirteii 
n«d die bulgarisch-delltsche Gegen-Offevsive veraalaßt haben. 

Alle Angriffe der Miirten an der West- und der Ost-Front unter schweren 
Verlusten siir die Angreifer abgefchlagen. 

FeldmarschaN v. Mackensen packt an der Balkanfront zu. -^' Serben auf dem 

. linken Flügel und Briten auf dem rechten Fliigel der Alliirten zuriick-

geworfen. — Rumänien mehr al^ zweifelhafte Haltung mag die Offon-
der Alliirten And die schnelle und enorgifche ^Gegen-Offenfive 

. Mackensen's veranlagt haben. — Dieser Wird es den Alliirten bei Sa-

i, :loniki heiß .machen, darauf, können sie sich tierlasien. — Die italienischen 
und russischen Verstärkungen tverden ihnen sehr wenig nü^,en. — Alle 

-.Angriffe der Alliirten an der Somme und MagD. am Stochod und in 
den Karpathen von den heldenmiUhigen Truppen der Centralmächte 

zurückgeschlagen. —Alle Londoner. Pariser und Petrok?tlmmer Lügen

meldungen können den kläglichen Zusammenbruch der „Groden Osfen-

sive" nicht mehr verschleiern. — Der Anfang des Endes ist in Sicht. 
— Der sicher zu erwartende Fall Verduns. ein Sieg Hindenburgs 

über die Nüssen und ein solcher Mackensen's bei Saloniki werden dieses 
beschleunigen. , ^ 

Der Krirg. 
Bulgarisch-deu^che Offensive an der 

Balkanfront macht Fortschritte. 

V e r l i  n ,  2 2 .  A u g u s t .  ( U e b e r  L o n 
don). lieber die Fortschritte der ver
bündeten deutschen und bulgrrrischen 
Streitkräfte, die am westlichen Ende 
der Balkanfront die Offensive ergrif
fen haben und weiter in Griechenland 
vordringen, hat das Grojze Haupt-

; quartier gestern den solgendm^Ml^cht 
' veröffqytlicht: '  

„SüWch Wd südösMch FlMna ge-
'wannon wii?^en Mpfel des Bici unj» 
den Höhenrücken des^ Malareka. fest
lich Vanica lvurden die^ serbischen 
Stellungen auf dem .Sochplato Malka 
Niezea im Sturm genommen. 

„Die wiederholten verzweifelten 
. Bemühungen des Feindes, Dmieät Je-
ri wieder zu erobern, blieben voWän-
dig vergMich. ^ ^ 

„Nahö Oumnica !vür!)c ein sWäch-
licher sei^ndlicher Angriff mit Leichtig
keit zurückgewiesen? 

„Südöstlich des Dviransees nehmen 
. lebhaste Geschützkämpfe ihren Fort-
>gan."^^ 

i e' K ä w pfe l) e i F lorina." 

Berlin (drahtlos nach Say-
ville), 22. August. D«s bulgarische 
Hauptquartier berichtete am 17. Au
gust über die der Einnahme Florinas 
And den Mmpfen am Doiransee vor
aufgegangenen Ereignisse: 

„Die gesammte 17. sranzösische Ka
valleriedivision nahni^ in der Schlacht 
am 1ö. AugustV über die ^ seinerzeit 
eingehend berichtet wurde, theil. 

„Die feindliche Artillerie seht ihr 
Feuer auf unsere Stellungen südlich 
?md westlich vom Doiransee fort. Die 
Infanterie der.Alliirten griff an zwei 
Punkten an, wurde jedoch gründlich 
geschlagen und mußte sich unter schwe
ren Verlusten zuri'lckziohen." 

Berlin (drahtlos nach Satj-
tiille), 2S. August. Die Bulgaren sind 
für die Alliirtenoffensive wohlgerüstet 
:lind imstande, jeden Angriff zurückzu
schlagen; einerlei, vmz welchem Winkel 
aus er auch unternommen werden 
mag, erklärte Premiermitnster Ra-
doslavoff in einer Ansprache an das 
Parlament, so berichtet die Uebersee-
ische Nachrichtenagentur. Die Of^n-
^ive der Alliirten, fi'chrte er weiter 
aus, hat klar und deutlich vor Augen 
geführt» daß die Streitkräfte der Ver
bündeten auch am Bal!^n vollauf ge
rüstet sind. Bulgarien chat ferner be--
ioiesen, dab die Contralmächte jeder-

^eib auf seine Beihilfe rechnen dürfen. 

Ehe.das Parlament sich vertagte, 
wurde ein Kriegskredit von 7 Millio
nen Dollars bewilligt. ^ 

B e r l i n, 22. August (über Lon
don) 5 Nhr 10 Nachm.) Alle serbi
schen Stellungen an der Mälka Ricze-
Planina östlich von Banica an der ma
zedonischen Front sind von den bulga-
rifch-deutschen Truppen gonomme»: 
worden, wie die deutsche Heeresleitung 
Heute ankiuldigt. Der Bericht fügt hin
zu: Die Franzosen sind aus Buthko-
va und Tcthinios vertrieben worden. 

B e r l i n ,  2 2 .  A u g u s t  ( d r a h t l o s  
iwev Sciyville). Dus Kriogsamt in 
Sofia kündigt an. dah der linke Flü
gel der Bulgaren am 18. August die 
allgemeine Offensive durch einen Bor

stoß im Thale der Strtima begonnen, 
Demi-Hissar eingenommen und nach 
Zurückschlagung der britischen und 
französischen Truppen in der Nähe von 
Seres auf dem linken Ufer der Stru-
mafesle Stellungen bezogen haben. 
Die Besitznahme der Straße zwischen 
Florina und Corytsa, wie auch der 
zwischen Corytsa und Kastoria wird 
auch gemeldet. 

A t h e n ,  ü b e r  P a r i s ,  2 2 .  A u g u s t s  
12 Uhr 30 Morgens. Die Besetzung 
von Kastoria und Corytsa durch die 
bulgarischen Truppey - wird bestätigt. 
Aiis zuvcrlWger Qtwlle kvnimt die 
Nachricht, daß. siH/ Genepal-^Feldmar-
sWV'böii Mäl??^üsen Bei den Vmüari?»: 
beMdet.-5M -

A t h  e  n ' " /  2 2 .  A u g u s t  s ü b e r  L d n -
don 1 Uhr 28 Mchm.) Eine Brigade 
ruisischet Truppen ist^ in Haloüiki an
gekommen, ^lni sich den Alliirten itt den 
Käinpfen auf dem BWan anzuschlie
ßen. Mehr russische' Truppen werden 
folgen. Das Erscheinen der russischen 
Truppen hati bei den Griechen^ gxoße 
Bestürzung hervorgerufen. ^ ^ 

Die Lage in Ruulünien mag Ursa^ 
der Offensive der Alliirten und 6er 

sofort unteriuinunenen bulga- . 
rifch-deutfchen Gegen-Offen- . ' 

l sive sein. 

B e r l i n ,  2 0 .  A u g u s t ,  ü b e r  L o n 
don, 22. August (verzögert). Depe
schen an deutsche Zeitungen aus Buka
rest lassen erkennen, daß in Raimänien 
mir Bezug auf die Haltung den krieg
führenden Michten gegenüber noch im
mer hin und her agstirt wird, daß eine 
Krisis aber nicht näher gerückt ist. 
Die Bemühungen des Mnisters des 
Innern Gouesco und der Militärpar
tei. Rumänien auf die Seite der En
tentemächte zu bringen, werden vom 
Führer der konfcrvatiocn Partei Carp» 
Alexander Marghilonlan und M. Ma-' 
joresco in Schach gehalten, die die 
Neutralität des Landes gejvahrt sehest 
wollen. 

Es hat den Anschein, so heißt es D 
den Dvpeschen, als ob die Konservati
ven an Anhang gelvinnen. Diesep 
Partei wird von Mlles Blatt Ade-
verul der Vorwurf gemacht, sie habe 
den Sturz der Negierung Bratianos 
zugunsten der Koalition Carp-Mar-
ghiloman." herbeigeführt, während das 
Organ der Konservativen Steagul er
klärt, Sie gegenwärtige Ungetvißheit 
errege die öffentliche Meinung in be« 
drohlicher Weise. 

^Äe öffentliche MeinunjZ^ in Deutsch
land ist anscheinend nicht in Sorge um 
die Möglichkeit, daß Rumänien in den 
Krieg eingreift. Amtliche Kreise sehen 
weiteren Entivicklungen mit Ruhe ent
gegen. und dieser Standpunkt wird 
auch'in Wien getheilt» 

Andererseits ist. wie aus zuverla^sl-
ger Quelle gemeldet wird, die Aussicht 
auf einen Krieg mit Rumänien in BUl? 
garien immer noch populär, da das 
bulgarische Volk mit -dem Gedanken 
liebäugelt, sich das am.Schwarzen 
Meer, gelegene Dibrudjy-Gobiet gu-
rückzuerobern, welches Bulgavieir durch 
den. Bukarester Vertrag von 1913 an 
Rlnnänien verloren hat. > ^ 

Inzwischen haben die Mttellmächte 
weitere 2000 Waggonladungen Boh
nen und Erbsen von dbr diesjährigen 
rumänischen Ernte aygekaust, auch 
werden nach wie vor Jndustrieproduk-
te aus Deutschland auf der Donau 

bezw. mit der Eisenbahn nach Rümä-
nien verschickt. ^ . 

E i n  d e u t s c h e s  U l t i m a t u R n  
a n  R u m ä n i e n ?  '  .  "  

A m s t e r d a m ,  ü b e r  L o u d o t i ,  2 2 .  
Aug. Die rumänische Frage s/eht wie
der einmal im. Vordergrund des'jFn-
teresses. Depeschen aus Berlin, sowie 
aus Bukarest über Berlin beschreiben 
die Beziehungen zwischen Deutschland 
und Rumänien als äußerst gespannt. 
Das Wolsfsche Depeschenbureau deutet 
an, daß ein deutsch-österreichisches Ul
timatum ausgearbeitet werde. 

Die Kreuzzeitung erklärt, Unter
handlungen. welche Ende letzter Woche 
zwischen dem russischen Mlitäratta-
chee und dem rumänischen Kriegsmini
ster in Bukarest abgehalten worden 
seien, müßten als Beweis dafür an
gesehen werden, daß Rumänien sich 
den Entente-Mächten angeschlossen 
be. „Man nimmt an", schreibt dieses 
Blatt, „daß Pläne für einen russischen 
Durchmarsch durch rumänisches Gebiet 
besprochen wurhen. Teutschland wür
de ein derartiges Abkommen selbstver
ständlich als casus belli ansehen." 

Major Morath schreibt im Berli
ner Tageblatt: „Die Gesandten 
Deutschlands und Oesterreich-Ungarns 
in Bukarest haben Rumänien auf die 
Folgen aufmerksam gemacht, die die 
Erlaubniß zum Durchmarsch russischer 
Truppen durch rumänisches Mbiet ha
ben müßten. Rumänien darf uns ge
genüber seine Sphinx-Tric!^ nicht so 
weit spielen, daß es uns eines Tages 
mit bedauerndem Achselzucken vor die 
vollendete Thatsache stellt, sür die wir 
die nöthigen Gegenmaßnahmen nicht 
rechtzeitig treffen konnten." 

Russen am Stochod zurückgeworfen. 

B e t l i n .  2 2 .  A u g u s t  ( ü b e r  L o n 
don). Tic rufsischen Streitkräfte.^ die 
in der letzten Woche an einem Punkt 
den Stochod in Wolhynien überschrit
ten hatten. unternahmen wiederholte 
Versuche, ihre Stellungen auszudeh
nen. Diese Bemühungen wurden nach 
dem gestrigen Bericht des GroHen 
Hauptquartiers mit schtveren Verlusten 
sür den Feind abgeschlagen. Der Be-

sagt: ^ ^ 
> «Äm Stöchod Meksns r»Wö^ Än^ 

griffe südivestlich Lubieszow ohne Er
folg,' Wiederholte ^Versuche' !des.Fein? 
des, mit starken Streitkräften seine 
Stallungen auf dem westlichen Ufer 
des Flusses nahe Rudka Chervisihe 
auszudehnen, wurden mit schweren 
Verlusten für die Rpssei^ abgewiesen. 
. „Zivischen Zavecze »und Sinolary. 
brachten wir als Ergebmß kleiner lin-
ternehmungen 2 Offiziere ünd;^ 107 
Mann an Gefangenen ein." 

H  I n  d e n  K  a r p a t h e n .  i  
B e r l i n .  2 2 .  A u g .  ( ü b e r  L o n 

don) . Schwere Kämpfe dauern in den 
Karpathen an. wo nach heutiger amt
licher Ankündigung die verbündeten 
deutschen und österreich-ungarischen 
Trüppen an Boden gewonnen und rus
sische Angriffe abgefchlagen haben. 

„In den Karpathen haben wir dle 
Steapanskihöhen westlich des Schivar-
zeN Czeremoszthales erobert", heißt es 
in dem Bericht. ^.Sowohl chier wie äüf 
der Kretahöhe wurden russische Gegen-
angrisfe abgeschlagen. 

„Bei dev Erstiirmung der KretahGe 
nahmen wir 2 Qssiziere und'163 
Mann gefangen^ und erbeuteten ^i!nf 
Maschinengeschütze." 

An der Somme und der Maas. 

A l l i i r t  e  w  i  e  d  e  r  ü  b  e  r  a  l  l  e  r 
folg los. i 

B e r l i n ,  2 2 .  A u g u s t  ( ü b e r  L o n «  
hon). Der gestern in Berlin von der 
deutschen Heeresleit^lng ausgegebene 
Bericht meldet vom Westen, daß An
griffe gegen deutsche Steflungen im 
GMet der Somme und Perdun in ei--

Fehlschlag endeten^ > ! Der Bericht 
lautet: 

„Nördlich von der Somme wurden 
yereinzelte feindliche Jnfanterieangrif-
se westlich von Foureaux Hochtvald an 
der Clery-Maricourt Straße und 
Handgranatenangrisfe bei Maurepäs 
abgeschlagen. ^ 

„Auf rem rechten^ Maasufer (Ver-, 
dun-Front) wurden feindliche Streit
kräfte, die nordwestlich vom Thiyu-
mont-Werk zum Angriff bereit waren, 
durch unfer.Irtilleriefeuer zum Ein
halt gebracht. Beim Thiauulpnt-Werk 
und bei Fleury wurden starke An» 
gvtffstrMpen durch unser Jvfa«terieä 
und Maschln^engewehrseuer zMMY.en 
geschossen. 

^Zahlreiche - Qperationsversuche 
^i^dkicher Rekognoszirungsdbtheilltn 
gen waren erfolglos. AngDfe deut 
schpr Patrouillen ni>Mich von Ber 
Melles und bei Festubert und Emker^ 
genil waren erfolgreich. In den Ats 
gönnen wurden beiderseits nur Mnen-
opertrtionen geführt. Durch die Ex
plosion einer Mne zerstörten toir ei

gnen beträchNchon Theil der feittdlichen 
Stellung auf l^ombres Höhe. . 

„Vor Sstende (Belgien) wurde ein 
britisches Wasserflugzeug durch unser 
Feuer zerstört und ein sranzösisches 
Wasserflugzeug herabgeschossen. 

„In einem. Luftkampfe wurde ein 
britischer Doppeldecker südöstlich von 
Arras her/ckgeschossen." 

Berichtt^^er Alliirten von allen 
Fronten. 

P a r i  s  e  x  H  a v a s e l e i e n  v o n  
d e r B a l k a n s r o n t. 

P a r i s ,  2 2 .  A u g u s t .  E i n  g e s t e r n  
Abend ii; Paris ausgegebener amtli
cher Bericht sagt^^ daß die Alliirte^: am 
Sonntags an der ganzen Saloniki-
Front eii^e- allgemeine Offensive-be
gannen. > Die Serben hätten die erste 
bulgarische Mnie'aus dem linken Flü
gel der Schtachtlinie genommen, hät
ten aber die Stadt Baniea, südlich von 
Florina. verloren. .Ter Bericht lau-
tet: ' . ' 

„Am 20. August ergrisfen die alli
irten Truppenkräste in Saloniki an der 
ganzen Front die Offensive. Auf dem 
rechten Flügel haben die englisch-fran
zösischen Streitkräfte den Struma 
überschritten-und greisen den Feind an 
der Kawatki - Kalendra - Topalsva-
Front (nordwestlich von Seres) an. 
Sie stehen mit einer vom Feinde start 
verschanzten- StÄung bei Barakki. acht' 
Kilometer südwestlich von Demir-His-
sar in Berührung. 

„Im Centrum findet heftige Artil
leriekämpfe am südlichen Abhang des 
Beles-BergeA und zu beiden Seiten 
des Vardar Musfes statt. In dem vom 
Doiran-See gum Vardar liegenden 
Gebiet habeyi^die'. Alliirten 'am vorher
gegangenen :Tago konzentrirte Stellun
gen besetzt.' '? 

„Auf dem linken Flügel haben die 
serbischen Tmppen in dem gebirgigen 
Gebiet zwischen den Flüssen Cerna und 
Moglsflica die vordersten Schützengra-. 
benlinien der Bulgaren auf den Höhen 
von Kikuruz Henömmey und haben die 
Forts von Kmmakcalär besetzt. Auf 
delmäußerßeW linken Mgel hatten sie, 
dachdem sipMn Bulgaren, von Flori
na nach BaMca zu vorrückend, schwe
re Verluste beigebracht hatten, diesen 
letzte.rKN Pli^ W räumen und Hotben 
^sich . jetzt gslegenejr^ Hö--
hen verschanzt. Der Kampf dauert 
fört." ^ ^ ^ 

e r ä n d t "  m e l d e t  P e -
s. a. .t r?v ck rÄ m m. ^ ! 

' P e tr o k r u m ni, über London, 
22.7Aug. Der. geskern Abend in He-

-trokWmm ausgegebene «mtliche Be-
richtvmeldet, »daß kdine Veränderung 
der Lage zu' berichten ist. »W ^ 

Russische Militärschriftstelldr sagen, 
daß die V'^rstärkuug der österreichischen 
Streitkräfte in den Karpathen die nis-
sische Vorwärtsbetvegung in dem dor
tigen Gebiet .^zeitweilig" gehemmt 
hat; die Nüssen sollen aber in der Lage 
gewesen sein, alle Stellungen zu be
haupten. ^ ^ 

P a r i s  u .  L o n d o n  ü b e r  S o m 
m e -  u .  M a a s  -  F r o n t .  

P a r.is. über^ London. 22. Aug. 
D<zr gestern Abend- in Paris ausgege
bene amtliche WrMht lautet wie folgt: 

An der Somme-Front haben ün-
"fere Batterien nördlich und südlich des 
Flusses deutsche Werke beschossen. Im 
Laufe des Tages waren keine Jnfan-
/teri^ämpfe. An der übrigen Front 
war zeitweilige Beschießung. 
' - „Unsere Flieger hatten zahlreiche 
Känipfe mit dem Feinde. Zivei femd-
liche Flieger wurden innerhalb unserer 
Linien zum Absturz gebracht; einer im 
Gebiet von Teniecöurt und der andere 
bei Berny." 

Die Deutschen machten letzte Nacht 
einen heftigen Angriff auf Fleury in 
der Nähe von Verdun, wobei sie bren
nende Flüssigkeit Verivendeten, meldet 
der am Mittag ausgegebene Bericht. 

L o n d o n .  2 2 .  A u g .  D e r  g e s t e r n  
in London ausgegeben^ amtliche Be
richt lautet wie folgt: ^ A 

„Bei dem Mouquet Gutshof (bei 
Thiepvale) versuchte der Feind einen 
Angriff an schmaler Front, der aber 
sofort abgeschlagen wurde. Sonst jst. 
abgesehen von beiderseitiger Artillerie-
thätigkeit, die zeitweise sehr heftig 
tvar, wenikt zu betichten. 

.^.^^Unfer Artilleriof^uer war sehr 
wirksam. Südlich voit Thiepval ivur-
den die seindlichen - Schiitzengräben 
schwer beschädigt. Sitdlich von Loos 
haben wir infolge einer erfolgreichen 
Minenexplosion unsere örtlichen Stel
lungen viel verbess«?t. 

„Unsere Aeroplane setzen die An
griffe allf feindliche Stellungen er
folgreich fort. Gestern kehrte eines, un
serer Fl^igzeuge nicht zurück. ^.' 

Kleine Kriegsnachrichten. 

K e i n  M i n i  s t e  r w  e c h s e  l '  " i n  
O e st e r r e i ch . U n g a r n. 

R o t t e r d a m ,  ü b e r  L o n d o n ,  2 2 <  
August. DasGerücht'. daß der gemeiw 
same' Minister deMeußeren der ös^er 

reichisch - ungarischen Monarchie, 
Freiherr von Burian zurücktreten 
und ^er ehemalige ungarische Mini
sterpräsident Graf Julius Andarssy 
sein Nachfolger werden würde, wir.'' 
in einer Wiener Tepesche an die Rot' 
terdamer Zeitung Nieuwe Rotterdam, 
sche Courant für erfunden erklärt. 
Freiherr von Burian bleibt in seinem 
Amt. . 

S i e g e s z u v e r s i c h t  d e r B u l -
g a r e n .  

B e r l i n ,  d r a h t l o s  ü b e r  S a y v i l l e ,  
22. Aug. Gelegentlich einer Rede ini 
Parlament erklärte der bulgarische 
Ministerpräsident Radoslüwow, wie 
die Uebersee - Nachrichtenagentur anl 
Montag berichtet, daß Bulgarien die 
herzlichsten Beziehungen zu seinen 
Verbiindeten unterhalte, daß die mi
litärische Lage günstig und der end
gültige Sieg daher gesichert sei. Bul
garien, sagte der Ministerpräsident, 
sei gerüstet, alle Angriffe zurückzu
weisen, ganz gleich von welcher Seite 
sie kommen. Vor der Vertagung 
nahm das Parlament einen neuen 
Kriegskredit in Höhe von Zo.OOO.Wt) 
Leva (.ungefähr P7,000,(X)0) an. 

R i e s i g e  r u s s i s c h e  V e r -
luste. ^ 

B e r l i n ,  d r a h t l o s  ü b e r  S a y 
ville, 22. Aug. Die russischen Garde^ 
regimenter haben in den Kämpfen 
um Stanislau. Galizien, nach einer 
Meldung der Uebersee - Nachrichten^ 
agentur in Betlin solch ungeheure 
Perluste erlitten, daß sie, wie gemel
det wird, zeitiveise aus der Ge)echt'?-
linie zurückgezogen werden mußten. 
Diese Meldung stammt angeblich aus 
sehr verläßlicher Quelle und gelangte 
über Stockholm aus Rußland nach 
Bdrlin. Nach den Angaben verlor das 
^iser Semenow - Regiment 43 Of-
siziere und 2784 Mann, das Garde
dragonerregiment ^ Offiziere und 
1629 Mann, das Moskauer Garde
regiment 56 Offiziere und 3780 
Mann, das Pawlow - Regiment 61 
Offiziere und 3137 Mann, das finn:-
sche Garderegiment 48 Offiziere un!» 
268^ Mann. 

Infolge dieser Verluste, werden die 
Pdti^i^büAer Gütbett fM^ Mönate 
aüßer Gefecht gescht seiy, da ihre Re
kruten erst kurzlich eitlgezogen wur-
den. 

D i e  O f f i z i e r s v e r l u s t e  d e r  
-  B r i t e n .  .  

L o n d o n ,  1 0 .  A u g .  ( K o r r . ' d .  Ä I  
P.) Die Offiziersverlilste in der bri
tischen. Armee waren in der letzten 

des Juli größer als in irgend
einer vorangegangenen Woche des 
Krieges und beliefen sich auf 2.559; 
davon wurden 737 getödtet. 1688 
verwundet und 134 vermißt. Von 
den höheren Offizieren wurden Gene
ralmajor Jngouville - WiFiams. ein 
Oberst und mehrere Oberstleutnants 
getödtet und drei. Brigadegeneräle ver
wundet. 5^ 

D e r  V e r k a u f  d e r d ä . n i s c h e n  
. ... Inseln gesichert. 1 
K o p e n h a g e n ,  ü b e r  L o n d o n .  

22. August. Nach einvr langen Si
tzung der Delegirten aller Parteien 
und Mitglieder der Regienlng scheint 
die Siwation in Bezug auf den Ver
kauf von Dänisch-Westindien klarer 
und es herrscht die Ansicht, daß ein 
Koalitionskabinett gebildet lverden 
känn Und daß die Bedingungen sür -den 
VeMuf der Inseln festgelegt werden 
können. Das vorgesehene neue Ka
binett würde aus zNÄlf Mitgliedern 
statt der bisherigen Zahl zehn bestehen. 
Auf diese Weise würde jede Partei drei 
Kabinettsmitglieder erhalten. Mpn 
glaubt, daß die Minister des Aeußern 
und des Innern im Amt bleiben wer
den. Das neue Kabinett würde sofort 
die Frage des Verkaufs der dänischen 
Inseln an die Ver. Staaten untersu
chen und es würde inzwischen ein 
Volksrath abgehalten, bei dem die An
sicht des Volkes über die Frage gesam
melt werden kann. K' 'Z. 

Jahrgaug 65 X«. 202 

'Die Eisenbahnpriisidenten geschlossen gegen 
den Plan des Präsidenten Wilsons 
^ — . . ' 'ß 

Attr Verhütung des Eisenbahnstreiks; ein Kom-
mtttee arbeitet Gegenvorschlag ans. 

Diesem sehen Präsident Wilson nvd die Generalbehörde der ^ 
. Brüderschaft entgegen. , 

Er wird in der heutigen Konferen^^ Präsident Wilson unterbreitet werden 

Die Lage-in Washington betreffs der Verhütuna cincs allgen,einen Eisen-

.-^bahnstreiks ist immer noch sehr unsicher. — Wenn .-.uch ein leiser Hosf-

! Z.^^^^'^i^^schimmer auf Erzielung eines Kompromines sich bemerkbar 

Wacht. — Tie Eisenb.ihnprändenten sind entschiedene Gegner deZ ihnen 

).,Zvon Präsident Wilson dargelegten Plaues zur Verhiitnng des Cisen-

- .'bahnstreiks. — Sie haden ein Committee von Acht zur Ausarbeitung 

eines Gegenvorschlages beaustnigt. den sie heute dem Präsidenten un-

^.^terbreiten »vollen. Worin dieser Mgenvorschlag besteht, iit natürlich^ 

" -noch Yj-eheimniß. aber man trägt sich mit der Hoffnung, daß Präsident 

'  ̂ Wilson ihn annehmbar finden und die Generalbebörde der Brüder-

^ sck)aften zu bestimmen suchen wird, ikin als Grundlage lveiterer Nnter-

.^Handlungen anzunehmen. — Heute diirfte die Entscheidung fallen, wel-! 

,^^^,cher das c^nze Land mit Zpannung entgegensieht. — Präsident Wl-

son hat die Mitglieder zur amerikanisch-mexikanischen Kommission er-
P-^nannt und diese haben alle angenommen.^' ? -

Telegraphische Notizen. -

^ Deil 22. August. ' 
B a s e b a l l .  I n  d e r  A m e r i c a n  

League: I 
Chicago New Dork 7. , > ^ 
Cleveland 0, Boston 3. 
St. Louis 2, Washington. In der 

^14. Inning wegen Dunkelheit 
abgebrochen. 

Detroit 0> Philadelphia 1.' ' ̂ ^ 
In der National League: ^.. ^ 

Philadelphia 6, 7, Pittsbu^^, 9. 
Boston 1, Cincinnati A.' Fn der 

Inning weyM^egen abgebro
chen. . - . 

Brooklyn 9, Chicago 4. » 7. 
New Uork 0, St. Louis 6. - ^ 

In der „3 I" League: ^ 
Rock Island 5, Woomimton 3. -
Moline 2, Hannibal 3. ^ ' 
Davenport 5, Qvinc») 4. ' ^ 
Rockford 1, Peoria 10. ^ . . 

Prösidtnt Wilson und bic 
Brüderschaften crwarlcn 
dcii Gegenvorschlag der 
Cislnbahnpräsldcntrn. 

D<e Eisenbahnpräsidenten haben ein 
Committee ernannt, um ihre Ant

wort auf. des Präsidenten Vor-
s schlag ausznarbeiten. 

W  a  s  h  t n g t o n  .  2 2 .  A u g u s t .  —  
Während die Eisenbahnpräsidenten 
heute an einem Gegenvorschlag zu 
Präsident Wilson's Plqn Zur Verhü
tung des drohenden Gisenbähnstikeiks 
arbeiteten, fand eine Kabinettssitzung 
statt, in welcher die Lage ausgiebig be
sprochen und von Kabinettsmitgliedern 
die Zuversicht ausgedrückt tvurde^ daß 
die Eisenbahnpräsidenten . den Pinn 
Präsident Wilson's annehnien werden. 
Welche Zusicherimg das Kabinett hat. 
um zu einer solchen Schlußsolger^ing 
zu kommen, wurde nicht gesagt. ^ 

Die Kabinettsmitglieder waren 'sich 
darin einig, daß es nicht thunlich ist, 
die Eisenbahnpräsidenten zu drängen, 
eine schleunige Entscheidung zu treffen. 

Tie Antwort der mehr als 60 Ei
senbahnpräsidenten. einschliesziich der 
kürzlich aus dem Westen eingetroffe
nen. auf Präsident Wilson's Plan znr 
Verhütung des drohenden Eisenbahn
streiks ist heute sorgfältig ausgearbei
tet worden. Alle Betnerkungen, .wel
che die Eisenbahnpräsidenten heute 
machteu. lasseu erkeunen. daß sie dem 
Plane de? Präsidenten opponiren. 
aber, daß es für möglich gehalten wird, 
einen den Brüderschaften annehmbaren 
Gegenvorschlag als Grundlage für 
weitere Unterhandlungen zu formuli-
ren. 

Die Generalbehörde der Brüder-
fckMfteu von 640 Mitgliedern ivartet 
die- Entwicklung der Dinge ab und be-
rieth heute über die Abfasiung einer 
Erkläruug. in' welcher die Beschuldi-
guug der Eisenbahnpräsidenton und 
Betriebsleiter, daß durch den Schlich
tungsplan des Präsidenten eher eine 
Lohnerhöhung von 23 Prozent als eiit 
thatsächlicher Achtstuuden - Arbeitstag 
erzielt werden wiirde, entkräftet wer
den soll., . ^ , 

Die Mitglieder der Generalbehörde 
traten heute Morgen uul 10 llhr in 
Sitzung, au welcher die Häupter der 
vier Brüderschaften theilnahinen. wel
che sagten, daß die Lage uuveräudert 
sei. 

Das Committee zur Ausarbeitung der 
^ Antwort der Eisenbahnpräsidenten 

aus den Borschlag Präsident 
W Wilson's. 

besteht aus den folgenden acht Mit
gliedern: Hale Holden, Burliirgton; 
W. W. AtterSburt!^ Penns>>lvania; 
Fairfax Harrison, Sonthern; Robert 
S. Lovett, Mt^on Pacisic: E. P. Rip
ley, Sa)^l>ta" Fe; A. G. Sniith, Neiv 
Uor^-Centrsil; Frgnk Tonmbull, Che
sapeake a>id OW; Daniel'Willard. 
Baltimore and Ohio. 

Während dieses llnter-Cuuunittee 
an der Arbeit war. setzten sich die an
deren Eisenhqhvpräsidei'ten in Verbin
dung mit ihren Direktoren. Es wird 
so ^erstaiiden, daß die Antwort ans 
Präsident Wilson's Plan heute Abend 
oder morgen fri'ch fertig gestellt sein 
wird. Die eigentliche Natnr des Ge
genvorschlags wird nickt enchüllt, abor 
die Schlußfolgerung ist uicht aus^ie-
schlossen, daß der Gegenvorschlag eine 

a It geivisse Bedingungen gekniipfte An
erkennung des Achtstunden - ?lrbeits-
tageo enthält. 

Ein Vorschlag ist, jvie eZ heißt, in 
Erlegung und der ist, das; alle nicht 
auf den Ächtstunden - Arbeitstag be-
^^iiglichen Fragen der Zwischenstaatli
chen Handelskommission unterbreitet 
werden sollen, oder der von Präsident 
Wilson vorgeschlagenen Untersu-
chungv-Komtnission, die zri einer per-
inanenten Behörde gemackit werden 
soll. 

In der Sitzung der Generälbehörde 
der Brüderschaften wurde gar uichts 
gethan und sie vertagte sich auf 3 Uhr 
Nachmittags. - . 1 :̂ 

Eilte Einladung des Vizepräsidenten 
Marshall an alle Mitglieder, heute der 
'Senatssitzultg beizuwohnert. wurde an-
genommen.' ^ ' . 

Aus der Bundeshauptstadt. 

P r ä s i d e n t  W i l s o n  w i r d  d i e  
E i n w a n d e r u n g s  - N o r -
l a g e v e t i r e n . w e n 17 si e 

d e n A u s s ch l u ß v o n 
^  . A n a l p h a b e t e n  .  ^  

e n t h ä l t .  

W a s h i n g t o n .  2 2 .  A n g .  P r ä 
sident Wilson ließ es heute kuud wer
den. daß er die Eintvanderungsvorlage 
ntit seinetn Veto belegen wiirde. wenn 
sie adermals den Ausschluß von An
alphabeten verfügt. Dadurch ivurde es 
im Senat inöglich, den Antrag, die 
Einwanderungsvorlage in Berathuug 
zu nehmen, niederzustimmen und die 
Verathung der Einkünfte-Vorlage wie
der aufzunehmen. 

Das bedeutet, daß alle Anstrengun-
M!n. die Einwanderungsvorlage in die
ser Sitzung wieder aufzunehmen, ver
geblich sein werden. 

W a s h i n g t o n .  2 2 .  A u g .  D a s  
Bundesabgeordnetenhaus nahm heute' 
die Heeresvorlage ohne die vom Präsi
denten und vomKriegsdepartement be
anstandeten Klauseln abermals an. 

W a s h i n g t o n .  2 2 .  A u g .  I m  
Seuat kain es heute in der Debatte, 
über die Einkünfte-Vorlage zu eiuem 
häßlichen Parteigezänk. Senator Sim
mons, der Vorsitzer des Finanzcom-
inittees, unterbreitete Zahlen, durch 
die er den Vorwurf der Repttblikaner» 
daß die demokratische Bnndesverwal--
tung verschwenderisch getvcsen sei. zn 
entkräften suchte. Das reptlblikanische 
Geschrei sei nnr aus Stimmenfang be
rechnet. Dt'ls brachte die Republikaner 
aus die Beine, und das Parteigezänk 
dürste sich über einige Tage erstrecken. 

W  a s h i n g t o n  ,  2 2 .  A u g u s t .  —  
Staatssekretär Lansing machte heute 
die Nmnen der amerikanischen Mit
glieder der Kommission znr Schlichtung 
der amerikanisch-mexikanischen Streit
fragen bekannt. Es sind dies Frank
lin K. Lnne, Sekretär des Innerv. 
^liichter George Gray, Wilmington, 
Delaware, und Dr. John. R. Mott von 
?teiv Nork. Alle haben die Ernennuns; 
angenommen. . . ^ 

E i n e  s t  i  m  n l  u  n  g  Z  v  o  l l  e  
Friedenspostkarte ist von einem' 
Kunstverlag in Basel herausgebracht 
worden. Sie gibt das Rütli mit 
den Alpen im Hintergrunde wider. 
Den Vordergrund des Bildes nimmt 
ein Stück des ' Vierwaldstätterfees» 
ein; aus dem mit Wolken bedeckten 
Himmel leuchtet ein Schweizerkreuz, 
scine Strahlen spiegeln auf dem 
Wasser des Sees das Wort „Frie
de!" -> 


